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Rücktritt des Kabinetts Bratianu
Die Wirkung des Frieden Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Angebotes in Rumänien

e B Budapeſt 14 Dezbr A Villag meldet aus
Bukareſt Bratianu habe ſein Rücktrittsgeſuch überreicht

e B Genf 14 Dez Die Pariſer Ausgabe des New
Vork Herald meldet aus Jaſſy daß alle rumäniſchen
Miniſter dem Miniſterpräſidenten Bratianu der ſich im
Großen Hauptquartier aufhält ihre Demiſſionsgeſuche über
mittelt haben Es ſtehe indes feſt daß Bratianu ſelbſt auf
ſeinem Poſten bleiben werde

Wenn die Nachricht des New York Herald zutrifft ſo
ergibt ſich daraus daß die Kollegen Bratianus nicht mehr
gewillt ſind die Verantwortung für ſeine Politik mit ihm
zu teilen Sollte Bratianu die Bildung des neuen Kabi
netts übernehmen ſo wird der offizielle rumäniſche Kurs
allerdings keine Aenderung erfahren da Bratianu zu ſtark
für die Entente engagiert iſt um einlenken zu können Er
findet viellercht auch noch Mitarbeiter die gleich ihm
alles auf die letzte Karte ſetzen Jm übrigen weiſt jedoch
der Rücktritt des Miniſteriums darauf hin daß das Friedens
angebot des Vierbundes in Rumänien nicht ohne Wirkung
geblieben und die Partei der Friedensfreunde die ſchon bei
Eintritt Rumäniens in den Krieg nicht klein war bedeutend
verſtärkt iſt

Wäre Rumäniens Heer und Regierung heute nicht in
den Händen Rußlands ſo würde Bratianu wohl kaum auf
ſeinem Poſten bleiben können da dann ſicherlich der Einfluß
Carps und Marghilomans den ſeinen überwiegen würde
Jetzt iſt freilich der Teil der Friedensfreunde die ſich im be
ſetzten Gebiet befinden an der Ausübung ihres Einfluſſes auf
die Regierung verhindert und nur die militäriſchen Erfolge
des Vierbundes oder allgemeine Friedensverhandlungen
können ihre Stimme zur Geltung bringen

Die militäriſchen Erfolge des Vierbundes werden das
vielleicht noch ſchneller bewirken als die Diskuſſion über das
Friedensangebot

Die Gefahr für die rumäniſche Armee
e B Bern 14 Dez Der militäriſche Berichterſtatter der

Limes iſt kleinlaut geworden Er ſchreibt die größte Ge
fahr für die ruſſiſchrumäniſchen Truppen beſtehe an der öſt
lichen Flanke wo die Bulgaren die Donau bei Tutrakan
Siliſtria und Cernavoda überſchritten haben Die Times
weiſen weiter auf den Seekrieg durch die deutſchen Unterſee
boote hin und verſuchen gegen die deutſche Piraterei auf
zuhetzen die auf allen Meeren zahlreiche Opfer verurſache

T V Sofia 14 Dezbr Angeſichts der Fortſchritte der
9 Armee bleibt für die Rumänen als einziger Zufluchtsort
die Moldau übrig Der Feind hat allem Anſchein nach die
Abſicht den Rückzug unter Nachhutskämpfen zu bewerk
ſtelligen um dann noch einmal einen entſcheidenden Wider
ſtand zu verſuchen Erlerden auch dann die Rumänen eine
Niederlage ſo iſt ihre Rolle völlig ausgeſpielt Sie ſind
dann gezwungen alles der ruſſiſchen Armee zu überlaſſen
da ſie zu weiteren Leiſtungen gänzlich unfähig ſein werden
I J Budapeſt 14 Dez Das Verhältnis zwiſchen der
Bevölkerung und den in Bukareſt befindlichen Soldaten der
Verbündeten geſtaltet ſich zu einem durchaus angenehmen
Die Bewohner kommen dem Militär mit größter Liebens
würdigkeit entgegen Die Nachricht daß Mackenſen im
igl Schloſſe Wohnung genommen hat entſpricht nicht den
Tatſachen Jn Wirklichkeit war der Hergang folgender Der

r ha der am 6 Dezember noch vor den Spitzen der
avallerie im Automobil in Bukareſt eingetroffen war be

gab ſich direkt vor das Königsſchloß ohne dieſes zu betreten
Er ſagte dem Schloßhauptmann ſeinen Schutz zu und traf
Sicherheitsmaßregeln für das Schloß Hierauf nahm
Mackenſen Quartier in einem Regierungsgebäude

T V Sofia 14 Dez Miniſterpräſident Radoslawow
hatte geſtern eine zweiſtündige Beratung mit dem Ober
kemmandierenden der bulgariſchen Armee General Schekow

Depeſchenwechſel zwiſchen
Hindenburg und dem Reichs

Kanzler
WTB Berlin 14 Dezbr Zwiſchen dem Generalfeld

marſchall v Hindenburg und dem Reichskanzler v Bethmann
Hollweg wurden heute folgende Depeſchen gewechſelt

An Se Exzellenz den Herrn Reichskanzler v Vethmann
Hollweg

Ew Exzellenz beglückwünſche ich zu Jhrer geſtrigenReichstagsrede Mit tiefer Bewegung und großer
Genugtuung habe ich ſie geleſen Ew Exzellenz haben
auf Vefehl Sr Majeſtät mit dieſer Rede eine tiefe
ſittliche Kraftäußerung unſeres deuiſchen Vater
landes eingeleitet die ſich würdig anſchließt und ſich gründet
auf die Stärke des deutſchen Volkes daheim und im Felde
Wir Soldaten wifen daß es für unſer Land in dieſem
Augenblick keine höhere und heiligere Pflicht gibt als den
Sieg mit äußerſter Tatkraft weiter zu ver
folgen und für Kaiſer und Vaterland
ſterben Gez v Hindenburg

zu leben und zu

WTB Wien 14 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalſeldmarſchallsv Mackenſen
Der Feind iſt auch im Bereich der unteren Jalo

mita im Rückzuge Auf unſerer Seite neuerlicher
Raumgewinn

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Die Ruſſen greifen weiter an Sie holten ſich auch geſtern
überall ſowohl ſüdlich des Uz Tales als auch im TrotusTal
und weſtlich von Toelgyes blutige Köpfe

Ueber Comanesci ſchoß ein öſterreichiſch ungariſcher
Flieger ein feindliches Kampfflugzeug ab Dieſes überſchlug
ſich und ſtürzte in einem Walde nieder

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Beiderſeits des Dnjeſtr wuchs die ruſſiſche Geſchütztätig
keit Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellverteerer des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresberiſt vom Abend
WTBE Berlin 14 Dez abends Amtlich An der

Somme lebhaftes Feuer in einzelnen Abſchnitten
Vorſtöße der Franzoſen auf Oſt und Weſtufer der Maas

haben abends eingeſetzt
Jn Rumänien iſt die Jalomita auch von der Donau

Armee überſchritten

An Se Exzellenz den Herrn Generalfeldmarſchall
v Hindenburg

Ew Exzellenz danke ich aufrichtig für ven tiefbewe
genden Glückwunſch zu meiner geſtrigen Rede Jn den
Worten des Mannes dem unſer kaiſerlicher Herr das
deutſche Schwert anvertraut hat und der es mit ſieghafter
Kraft führt vernehme ich die Stimme des deut
ſchen Volksheeres Seine Taten zu Waſſer und zu
Lande haben die Bahn freigemacht für den hochherzigen
Entſchluß den Se Majeſtät der Kaiſer mit ſeinen hohen
Verbündeten geſtern ausgeführt hat Die todesmutige
Pflichttreue und die unerſchütterliche Tapferkeit der
Männer die für Deutſchland fechten bürgen uns dafür
daßwir wennes unſeren Feinden noch nicht
gefällt dem Krieg ein Ende zu machen
unſerem Vaterlandeerſtrechteinenſtarken
und dauerhaften Friedenerkämpfen werden

v Bethmann Hollweg

Eine Erklärung Briands zum
Friedensangebot

T V Haag 14 Dezember Nach Meldungen aus
Paris hat Miniſterpräſident Briand in der Kammer die fol
gende Erklärung zu dem deutſchen Friedensangebot abgelegt
Sie haben die Rede Bethmann Hollwegs geleſen Ueber den

Text den ich nicht beſitze kann ich mich nicht auslaſſen es iſt
jedoch zu bezweifeln ob diejenigen deren Vermittlung ver
langt wird die Aufgabe auf ſich nehmen welche das Ver
trauen vieler erſchüttern muß Jch werde der Kammer ſpäter
offiziell die genaue einſtimmige Meinung der Verbündeten
mitteilen Es iſt jedoch meine Pflicht mein Land jetzt ſchon
vor einer öffentlichen Vergiftung zu bewahren Briand er
mahnte dann zur äußerſten Vorficht gegenüber dem deutſchen
Angebot und fuhr in ſeiner Rede fort Man macht uns den
Vorſchlag über Frieden zu verhandeln während BVelgien
Serbien und die franzöſiſchen Gebiete beſetzt ſind Mit un
deutlichen und vagen Ausdrücken mit feierlichen Worten
verſuchh man bei unruhigem Gewiſſen und Herzen in den
Ländern die über ſo viele Tote trauern Eindruck zu
machen Briand beſprach dann einzelne Stellen der Rede
des Reichskanzlers und ſchloß ſeine Ausführungen mit den
Worten Ueber ein ſolches Dokument muß man noch nach
denken und unterſuchen was es bezweckt Jch habe das Recht
von dieſer Tribüne aus zu erklären Es iſt ein Manöver
durch welches man verſucht die Verbündeten zu entzweien
ihr Gewiſſen zu beunruhigen und die Völker zu demorali
ſieren Die franzöſiſche Republik wird unter ſolchen Um
dann nicht weniger tun als ſeinerzeit der Nationalkon
vent

Lloyd George an den belgi,chen
Miniſterpräſidenten

e B Rotterdam 14 Dez Nach Meldungen aus London
hat das engliſche Kabinett geſtern vermutlich ebenfalls über
das Friedensangebot beraten Lloyd George leitete die

Sitzung war aber noch etwas heiſer Der Arzt habe ihm
ſo meldet man ein bis zwei Tage abſolute Ruhe verordnet
woraus zu ſchließen iſt daß die Regierungserklärung im
Unterhauſe noch weiter aufgeſchoben wird Lloyd George
drahtete inzwiſchen an den belgiſchen Miniſterpräſidenten
Broqueville in Havre die neue engliſche Regierung über
nehme ſämtliche Verpflichtungen ihrer Vorgänger Belgien
gegenüber und werde alles tun um die herzlichen und freund
ſchaftlichen Beziehungen zu dieſem Lande zu entwickeln

Die öſterreichiſchungariſche Note an den
apoſtoliſchen Nuntius

Eine Kundgebung des Papſtes bevorſtehend
Wien 13 Dez Jn der geſtern an den apoſtoliſchen

Nuntius gerichteten Note des Miniſteriums des Auswärtigen
wird u a geſagt Der Heilige Vater hat jede Gelegenheit
benutzt um den Wunſch und die Hoffnung zu bekunden daß
ſich der Augenblick nähern werde in welchem die kriegfüh
renden Mächte den mörderiſchen Kämpfen ein Ende machen
Die allbekannte großherzige Geſinnung Seiner Heiligkeit ver

anlaßt die k u k Regierung und die Regierungen ihrer Ver
bündeten den Heiligen Stuhl von einem Schritt in Kenntnis

zu ſetzen den die Mittelmächte am heutigen Tage mit dem
Ziele der Welt den Frieden zurückzugeben bei jenen Neu
tralen unternahmen die den Schutz ihrer reſpektiven Staats
angehörigen in den feindlichen Staaten übernommen haben

Von dem Wunſche geleitet die Verantwortung für ein
weiteres Fortwüten des Krieges nicht auf ſich zu nehmen
das ihnen die militäriſche Lage mit Ruhe ins Auge zu faſſen
geſtattet haben die vier verbündeten Mächte ihren Gegnern
die Eröffnung von Unterhandlungen angeboten zu denen ſie
ihre Friedensvorſchläge mitbringen würden

Ueberzeugt daß dieſes Anerbieten in dem Herzen des
Heiligen Vaters ein ſympathiſches Echo finden werde wäre
die k u k Regierung dem Apoſtoliſchen Stuhl zu Dank ver
pflichtet wenn er die Jnitiative und dadurch dem Friedens
werke die mächtige Stütze ſeiner hohen Autorität leihen
würde

c B Zürich 14 Dez Jm Anſchluß an die Friedens
angebote der Zentralmächte ſteht eine Note des Papſtes an
die kriegführenden Staaten unmittelbar bevor

Die deutſche und die öſterreichiſche Väluta
hat infolge des Friedensangebotes der Zentralmächte einr
ungewöhnlich raſche Veränderung mit ſich gebracht Der
Kurs der deutſchen Mark ſtieg vom Dienstag auf den Mitt
woch für Geld von 78,5 auf 82 für Brief von 79,5 auf 87 Der
Kurs der Krone ſtieg für Geld von 48,5 auf 50 für Brief von
50 auf 56

Der bulgariſche Armeebefehl
WTRB Sofia 13 Dezbr Bulgariſche Telegraphen

Agentur Der König hat folgenden Armeebefehl an das
Heer gerichtet

Offiziere Unteroffiziere und Soldaten
Seit 15 Monaten kämpft Jhr um die Einheit des bul

gariſchen Volkes zu verwirklichen Dank Eurer Hingebung
an den Zaren und an das höchſte nationale Werk dank Eurer
beiſpielloſen Tapferkeit ſind alle Feinde die unſerer natio
nalen Einheit ſich hindernd in den Weg geſtellt haben be
ſiegt Alle bulgariſchen Gebiete ſtehen unter dem Schutze
der ſiegreichen bulgariſchen Armee Durchdrungen von dem
Gefühl der errungenen Siege haben wir die Herrſcher der
verbündeten Staaten unſeren Feinden Vorſchläge zur Her
ſtellung des Friedens gemacht Die nächſte Zukunft wird
zeigen ob dieſer von hoher Menſchlichkeit eingegebene Schritt
die gerechte Würdigung unſerer Feinde finden wird Un
abhängig davon heißt es für uns nichtsdeſtoweniger den
Kampf mit größter Energie fortzuſetzen und mit Gottes des
Allmächtigen Hilfe neue Siege über unſere Gegner zu er
ringen bis ſie begriffen haben daß ihr auf die Unterjochung
fremder Völker gerichtetes Werk der Unterſtützung Gottes
des Gerechten entbehrt und damit zum Scheitern verurteilt
iſt Es lebe das geeinigte Bulgarien

Weitere feindliche Stimmen zum
Friedensangebot

Jtalien
e B Lugano 14 Dez Der römiſche Meſſagero ſchreibt

Die Vorſchläge Bethmann Holkwegs gehen
die Ententemächte nichts an Sie ſind an die
eigenen Verbündeten gerichtet Für ſo einfältig man auch
den deutſchen Staatsmann halten mag wird man ihm doch
nicht den Schimpf antun daß er nicht wiſſen ſollte daß ein
Sprechen von Frieden zu den Ententemächten heute

leichbdeutend iſt mit einem Redenin der Wüſte
Was ſoll das heißen jede Verantwortlichkeit ablehnen Was
ſollen dieſe plötzlichen chriſtlich humanitären Anwandlungen
von ſeiten derjenigen bedeuten die am Vorabend des ſchreck
lichen Krieges dieſen mit leichtem Herzen entfeſſelten Es
iſt klar ſie ſehen jetzt hre Pläne von Welteroberung
1 günſtigen militäriſchen Lage vorrotz der ſcheinbar für



dem Zuf Der tie kann nur von denſiegreich en ntemächte gebracht werden und
kein Gedanke iſt lächerlicher als der anzunehmen daß der
Friede auf der Grundlage des status quo ante abgeſchloſſen
werden ſollte Es wäre eine Beleidigung für die Menſchheit

Stimmen aus Frankreich
B Amſterdam 13 Dezbr Dem Handelsblad wird

aus Paris über das deutſche Angebot zur Friedensbereit
ſchaft gemeldet daß die ganze Preſſe dahinter einen Winkel
zug vermutet und zur Vorſicht mahnt Die Blätter erkennen
die jüngſten militäriſchen Erfolge Deutſchlands an be
haupten jedes daß es in abſoluter Notwendigz
nete t ge der wirtſchaftlichen Lage ſo
fandele

Der Matin ſagt der dem Vorſchlage zugrunde liegende
Hintergedanke iſt du di en r iſt gefallen Man
ſteht in Berlin ein daß die neuen Miniſterken in London
und Paris und die öffentliche Meinung in Petersburg und
Nom die kräftigſte Wiederaufnahme des Krieges durch den
Vierverband befürchten laſen

i ſchreibt im etit rnal Die Deutſchen
werfen der öffentlichen Meinung rt Friedenum ſie glauben zu laſſen z die Deutſchen bereit ſeien aufihre Anſprüche nämlich auf die Zertrümmerung den

Antergang und die Dienſtbarmachung derVölker welche ſie herausgefordert haben zu verzichten
arke unſere neue Regierung den Verſuchern gegenüber
ſtark ſein

Deuvre erblickt in den deutſchen Anträgen das
gleiche Manöver wie es die bürgerliche Dienſtpflicht
und die Unabhängigkeitserklärung Polens darftelle Alle
dieſe Machen ger weiſen darauf hin wie notwendig
Deutſchland den Frieden brauche

Herbette ſagt im Echo de Paris Der Coup muß ſeit
langer Zeit vorberertet geweſen ſein Herbette erinnert
daran daß Deutſchland immer einen Angriff
vorbereite während es ſcheinbar über Per
handlungen ſpräche Deshalb warnt er die neue Re
gierung daß ſie ja auf ihrer Hut vor plötzlichen deutſchen
Angriffen ſei ſowohl auf der franzöſiſchen wie auf der Salo
niki Front

Die Sprache von Veſeſſenen,
WTB Amſterdam 14 Dezember Nieuws van den Dag

warnen davor ſich durch die Lektüre der Blätterſtimmen
über das Friedensangebot in einen zu großen Peſſtmismus
hineintreiben g laſſen Die Sprache der franzöſiſchen und
der engliſchen Preſſe habe jede Erwartung übertroffen Das
b die Sprache von Veſeſſenen Dieſe Helden der
Feder begingen jeden Tag den ihnen Gott ſchenkt ein

Verbrechen ander Menſchheit Das Blatt ſchließt
Wenn die Regierungen der Alliierten keine Form finden
um wenigſtens Verhandlungen zu varſuchen dann ruht die
Verantwortung für die neuen Menſchenopfer und das neue
unüberſehbare Elend in der Tat auf ihnen

Ein Appel des Abgeordneten Scheidemann an die Sozialiſten
in den Ententeländern

Chemnitz 13 Dezember
Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgevrdnete Scheide

mann hielt heute hier in einer öffentlichen Verſammlung
eine Rede in der er auf das Friedensangebot ein
ging und an die Sozialdemokraten in den fernd
lichen Ländern folgenden Appell richteke Wenn die
Vorſchläge der Mittelmächte etwas enthielten was mit eurer
Ehre und Zukunft unvereinbar wäre donn müßtet ihr ſie
ablehnen Aber ihr ſeid verpflichtet von eurer Regierung

fältig prüft Würdet ihr eine Verſtändigung an ſich ab
lehnen ſo wüärdet ihr eine gewaltige Blutſchuld
auf euch laden und euch ſelbſt ebenſo ſchwächen wie ihr
uns dadurch ſtärken würdet

Die nordiſchen Reutralen
Schwediſche Stimmen

l h man ſich guch ſagen mußte daß der Beſchluß der Regierungenzu verlangen daß ſie die Vorſchläge der Mittelmächte ſorg des Vierbundes noch nicht den Frieden bedeute wart doch der

Stockholm 13 Dezember Das Friedensangebot der
Mittelmächte hat hier tiefen Eindruck gemacht Schon geſtern

zrT JBZ W T v J
Der Gohn des Großkaufmannes

Roman von Loala Stern

22 Fortſeung Nachdruch verböten
Und dann war da Jrene Brandt durch die Gert mit

den anderen Herren und Damen bekannt wurde Jrene
Brandt war wie ein bunter ſchillernder Schmetterling dervon Blume zu Blume fliegt So flatterte ſie von einem
zum andern lachte hier plauderte dort kokettierte mit allen
und ließ ſich von allen Schmeicheleien ſagen Jhr hatte der
ſchöne ernſte Gert ſofort gefallen und ſte war in ihrer leichten
und liebenswürdigen Art auf ihn zugegängen hatte ihn in
etn a räz gezogen und bald manches aus ſeinem Leben
erfahren

Sie ſprach mit ihm über ihre Kameraden bekritelte jeden
ein wenig aber in einer liebenswürdigen munteren Art
die Gert zum Lachen brachte und die nichts Verletzendes hatte

Er erfuhr von ihr u die Gattin Ernſt Brandts ſei
des bekannten und von Gert ſehr geltebten e
ſtellers der gleichzeitig Theaterrezenſent an einem großen
Berliner Blatte war Sie hatte ſich in ihrer fünffährigen
kinderloſen Ehe gelangweilt ſie hatte in allen Könſten ein
wenig herumdilettiert bis die Luſt in ihr zur Bühne zu
gehen ſo groß wurde daß ſie gegen den Willen ihres Gatten
dramatiſchen Unterricht nahm
g And was ſagt Jhr Herr Gemahl nun dazu fragte

ert

Sie lachte Was ſoll er machen Mein Mann hat
ſchließlich einſehen gelernt daß es auch für ihn das Beſte iſt
mir den Willen zu laſſen n Widerſtand nützt ihm ja
doch nichts

Wie anders jſt hier alles als bei uns dachte Gert wie
anders ſind doch die Menſchen in dieſen Kreiſen Sie ſind
ſo viel menſchlicher ſie begreifen den anderen viel leichter
Warum mußte es bei uns eine Tragödie geben arum
konnte mein Vater nicht auch nachgeben ſo wie dieſer Mann

r Frau vielleicht auch nur ungern in der Oeffentlich
eit ſieht

Brandt war nicht ſchön es gab ſogar Men
die ſie häßlich fanden Aber wenn ihr Ge in der Be
wegung war wenn ſie lachte und ſprach wenn ſie deklamierte

Heneigtere Ohren

abend wurde die Nachricht durch Extrablätter verbreitet und
überall lebhaft beſprochen Heute befaſſen ſich alle Morgen
blätter eingehend in ihren Leitartikeln damit und füllen
ie erſten Seiten mit telegraphiſchen Meldungen über das

is und mit Bildern der Herrſcher der Mittelmächte
eder es deutſchen Reichskanzlers Die liberale wie konſer
vative Preſſe begrüßt den 12 Dezember einſtimmig als einen
Markſtein in der Geſchichte des WeltkriegesStocholms Tidningen ſchreibt Die feierliche Mahnung zum

Nachdenken und zur Beſinnung iſt über die blutigen Schlacht
felder hingeklungen Einer der Kämpfenden hat geſagt Jch
bin bereit aufzuhören Millionen Menſchen war
ten in Spannung auf die Antwort Svenska
Dagbladet meint Was die Mittelmächte anbelangt ſo iſt
die Sachlage jetzt klar Sie heißen eine Vermitt
lung willkommen Wird man jetzt erleben daß ſich
die ganzen Bemühungen der Ententemächte darauf
die Annahme des Vermittlungsauftrages durch die neutralen
Staaten oder durch einen Neutralen zu verhindern Das
wäre ein unzweideutiger Veweis dafür daß man auf dieſer
Seite erſt mit einem zu Boden geſchlagenen der Willkür des
Gegners unterrorfenen Deutſchland verhandeln will Die
Mittelmächte haben nun gezeigt und das iſt der
Hauptinhalt des Geſchehenen daß ſie bereit ſind
auf einer anderen Baſis als der der reinen
Uebermacht zu verhandeln Stockholms Dag
blad bemerkt Zweifellos wird die Entente
preſſe verſuchen das Angebot der Mittelmächte als
Zeichen der Schwäche auszulegen Die Mittelmächte können
darauf mit dem einen Worte Bukareſt antworten Die
Stagaten die den Feldzug in der Walachei ſo raſch und ſo
gründlich durchzuführen vermochten während zugleich alle
anderen Fronten unerſchütterlich feſtſtanden brauchen nicht
zu fürchten daß der Schritt den ſie jetzt getan haben von
außerhalb des Kampfes ſtehenden Neutralen oder von vorur
teilsfrei und ganz aufrichtig urteiſenden Feinden mißver
ſtanden wird Noch ſchärfer heben Dagens Nyheter die
ſtärke Stellung der Mittelmächte hervor Sie
meinen der Zeitpunkt zu einem Friedensvorſchlage ſei be
ſonders günſtig gewählt da der Winter jetzt bald zum Still
ſtand auf allen Fronten zwinge ſo daß das Wort Frieden

finde Branting in Sozialdemo
kraten ver mißt in der Rede des Reichskanzlers klare
Bedingungen aber ſelbſt er muß zugeben daß der
Friedenswille der Mittelmächte auf rick tig ſei

Die norwegiſchen Blätter

Ehriſtiania 13 Dezember Sämtliche Blätter unter
ſtreichen und heben die Bedeutung des deutſchen Schrittes
durch große mehrzeilige Kopfüberſchriften ausführliche Bu
reau und Sondertelegramme aus Berlin über die Reichs
tagsſitzung und die Note an den Papſt ferner Bildern
des Kaiſers und Reichskanzlers ſowie durch
eingehende Leitartikel hervor in denen die volitiſche und
militäriſche Lage die es Deutſchland ermöglichen ſein Frie
densangebot zu machen behandeln und die Ausſichten einer
Aufnahme bei den Ententemächten erörtert werden Sämt
liche Blätter veröffentlichen den Wortlaut der Note die auch
bei den ſonſt verbandsfreundlichen Blättern eine gute Preſſe
gefunden hat

7

Der Eindruck in der Schweiz
Bern 14 Dez Ueber den Eindruck den das Friedens

angebot in Bern machte ſchreibt der Vund u Wenn

Eindruck den die Nachrichten in der Bundesſtadt geſtern her
vorriefen außergewöhnlich tiefgehend Auf den Straßen
drängten ſich die Leute an die Verkäufer der Extrablätter
Auf den Redaktionen läutete der Fernſprecher faſt ſo oft wie
zu Beginn des Krieges Ueberall hörte man Menſchen auf
geregt und haſtig miteinander reden Der Optimiſt ſah ſchon
den Friedensengel durch den regenſchweren Abendhimmel
ſchweben und hörte ſchon das Geläut der Friedensglocken
Der Peſſimiſt tat ſo als helfe alles nichts Aber auch er
konnte doch ein freudiges Gefühl geſtern nicht unterdrücken

r

Bern 14 Dez Zum in sangebot der Mitteführt die Neue Züricher eitung u a aus Au weise
S der Mittelmächte keinen ren rfolg hatkann er uns doch dem Frieden näher bringe i

ebrochen Der Vierverband wird ſich gezwungen ſehen eindieher noch niemals gemeiſſam feſtgeſetzten riedensbedin

gungen kundzugeben Durch die J rochene Verteidigung
und erfolgreiche Angriffskraft der Mittelmächte iſt der Be
ar jeder Boden entzogen worden daß die Friedensundgebüng als ein Zeichen der verzweifelten militäriſchenLage aufgefaßt werden könnte Unter allen Umſtänden i

die Note ein außerordentlich geſchickter diplomatiſcher Akt
Gerade für die Neutralen wurden die Leiden des Krieges
in den letzten Monaten immer größer und immer ſtärker und

her wuchs bei ihnen die Sehnſucht nach Frieden Gerade
Deutſchland wird bei den Neutralen einen Stein im Brett
erhalten weil es zuerſt zum Frieden die Hand bietet Auf
dem Vierverband wird die Verantwortung für die Fort
ſetzung des Krieges laſten Die Regierungen der Vierver
bandsſtaaten werden nun bei neuen Kriegsforderungen einen
ſchweren Stand haben Vor allem dürfte es nun an den
Reutralen ſein ihr Wort ainzulöſen Einzeln werden ſie

ar nichts erreichen aber ein gemeinſamer Schritt wird
doch nicht ohne weiteres abweiſen laſſen aßgebend

wird dabei die Haltung der Vereinigten Staaten ſein
Ein Leitartikel der Taſeſer Nachrichten führt aus

Die Zentralmächte haben ſich t erklärt mit ihren Geg
nern über den Frieden zu ver nzdeln Die Erklärung iſt
das natürliche Ergebnis ihrer militäriſchen Erfolge Wird
es die Entente riskieren wollen die Friedensinſtinkte der
Reutralen durch ſchroffe Ablehnüngen zu brüskieren Es
iſt das Recht des Starken aus dem Gefühl ſeiner Stärke
heraus die Hand zum Frieden zu bieten Der Gegner kann
ſte wenn es ſeine politiſche Anſicht gebietet abſchlagen aber
ſie als Zeichen der Schwäche zu verhöhnen iſt nicht weiſe

Amerlkaniſche Preſſeſtimmen zum
Friedensangebot

New Vork 14 Dezbr Der Wortlaut des Friedens
angebotes der Zentralmächte iſt zwar hier bisher noch un
bekannt aber die Dienstag Abendblätter ſtehen dem Ge
danken ſympathiſch gegenüber Während vor allem die
Mail den Antrag lobt glaubt Sun in Anbetracht der

Miniſterwechſel in den Ententeländern an keinen Erfolg
Die Evening Poſt betrachtet den Schritt immerhin als be
erkenswert und hält Deutſchlands Vorlage für vernünftig
doch muß andererſeits der Verdacht auftauchen daß die Deut
ſchen nur von dem Wunſch beſeelt ſeien d ie Feinde aus
etknanvderzuf ren gen Globe erinnert an denBrief Napolevns f an den Zaren Alexander im Jahre 1812
den der Jar damals als ein Zeichen der Schwäche auslegte

Zaſel 14 Dez Die Agence Havas beeilt ſich die nach
ſtehende Meldung vom geſtrigen Tage in Waf ington e ver
reiten Die offiziellen Kreiſe ſind der Anſicht Deutſchland

ſei nicht in der Lage ven Frieden auf einer für die
Alliierten annehmbaren Grundlage abhzu
ſchließen

Von der Weſtfront
Befichtigungsreiſe des Kaiſers an der Weſtfront

e B Berlin 14 Dezember Seine Majeſtät der
Kaiſer hat im Enmittelbaren Anſchluß an die ſo außer
ordentlich bedeutſame Kundgebung ſeiner Friedensbereit
ſchaft ſowohl durch ſeinen Armeebefehl wie durch die Er
tlärung des Reichskanzlers eine Befßichtigungsreiſe an die
Weſtfront unternommen deren heldenhaftes Ausharren
gegenüber den verrinten Kräſten der beiden mächtigſten
unſerer Gegner den tapferen Truppen im Oſten für ihre

länzenden Erſolge den Rücken gederkt und damit Deutſchlandſie ſtolze Siegerſtellung ermöglicht hat in der wir das
Friedensangebot machen Der Sinn dieſer Frontreiſe iſtebenſowohl die Ausſprache des kaiſerlichen Däankes dafür wie

zugleich jedenfalls der Wunſch zu zeigen daß unſere
Friedensbereitſchaft alles andre als eineVernachläſſigung unſerer Kriegsbereit
ſchaft bedentet im Falle der Ablehnung von Friedens
verhandlungen durch unſere Feinde Der Sonderzug ſeiner

wenn man ſie in ihren Rollen ſah konnte ſie hinreißend
wirken

Sie war ein ſtarkes Talent Eine von den wenigen die
geboren ſchienen zu den ganz Großen zu den Auserwählten
zu gehören

Und gerade wenn er Jrene Brandt ſpielen ſah wenn er
mit ihr zuſammen ſpielte fragte Gert ſich oft ob auch er
wirklich berufen ob auch er guserwählt ſei

apitel 13
Schon am dritten Tag ihrer Bekanntſchaft bat Jrene

Brandt Cert ſie nach Hauſe zu begleiten Sie habe ihrem
Manne von ihm erzählt und er ſolle ein Stündchen mit ihr
kommen um z plaudern Gerxt folgte der Aufforderung
gern denn die junge Frau erſchien ihm intereſſant und
liebenswürdig auch freute er ſich darauf den von ihm feitlangem verehrten Mann kennen zu lernen

Brandts bewohnten eine ſchöne en en inder Pragerſtraße Beim Heimkommen fanden ſie Einſt
Brondt in ſeinem Arbeitszimmer einem großen mit künſt
leriſchem Geſchmack ausgeſtatteten Raum Er ſaß am Schreib
tiſch und erbob ſich als eintraten

Er war bedeutend älter als ſeine junge Frau er mochte
Mitte der vierziger Jahre ſein Sein Haupthaar war ſchon
leicht ergraut und bildete einen ſeltſamen und ſchönen Kon
traſt zu dem ſchwarzen BVort zu den großen ſchwarzen melan
choliſchen Augen Seine Züge waren edel von einer weichen
Schönheit

Er drückte Gert herzlich die Hand Seien Sie will
kommen in unſerem Hanuſe Herr Neuburg Meine Frau hat
r ſo e von Jhnen erzählt daß Sie nun ſelbſt kommen

iſt recht
Die gnädige Frau iſt ſehr gütig ſich ſo viel Mühe mit

mir zu geben Jht habe ich
anderen Herrſchaften ſchon ein wenig bekannt den bin
Jch merke jetzt erſt wie ſchwer v mich anſchließe

Das liegt im Hamburger Blut Meine Frau hat mirerzagt daß Sie ſich mit Jhren Eltern überworfen haben
um chauſpieker zu werden

Er nickte ſchwer
Ein großer Entſchluß Herr Neuburg Denn Sie können

nicht gut per Jprit auch dann nicht wenn Jhr Beruf Sie
enttäuſchen ſollte Mit meiner Frau iſt es anders Jch
wollte es fa auch abſolut nicht dulden daß ſie zur Bühne
geht ſchließlich habe ich ihr den Willen gelaſſen ich denke
es dauert nicht lange wie auch ihre anderen Liebhabereien
nie lange gedauert en

Diesmal wirſt du dich irren rief ſie lachend Das

es zu danken daß ich mit den F

iſt keine Liebhaberei keine Spielerei wie du meinſt Dasi blutiger Ernſt Und trällernd ging ſie hinaus
Ernſt Brandt ſah ihr nach uſtv ſchüttelte den Kopf Das

iſt eine Frau ſagte er ſeufzend eminent vbegabt kann
alles was ſie will und möchte und hält es doch bei keiner
Sache lange aus Was hat ſie ſchon alles angeſtellt in unſerer
Ehe Muſik ſtudiert Geſang ſtudiert Malunterricht ge
nommen Sprachen ſtudiert nichts hat ſie befriedigt auf die
Dauer ausgeführt Dabei bin ich überzeugt daß ſie viel
leiſten könnte Aber dieſer e eterbersf auf den ſie
ſich jetzt kapriziert iſt mir zuwider

Aber gerade dafür gegen Jhre Frau Gemahlin eine
ſehr große Begabung zu haben wandte Gert einv vielkleicht Aber denken Sie es ſich angenehm für
einen Männ ſeine Frau auf der Bühne in den Armen aller
möglichen Männer zu wiſſen ein Schauſpiel für alle Augen
die ſie ſehen wollen

Dü biſt ein richtiger Philiſter Ernſt ſagte Jrene
Brandt die bei ſeinen letzten Worten wieder eingetreten
war kein W würde denken daß du Schriftſtelker biſt
der es nicht weiß Du hätteſt dir ein blondes Gretchen zur
Frau nehmen ſollen die deine Strümpfe ſtopft und das Eſſen
kocht die hätte beſſer zu dir gepaßt

Vielteicht ſagte er mit einem komiſchen Seufzger
Jedenfalls hätte mir eine ſolche Frau nicht ſo viel Kopf

zerbrechen gemacht wie du und hätte auch nicht ſo mit dem

Geld herumgeworfen nSie lachte Nein wie du wieder ſchimpfſt über mich
Herr Neuburg wird einen netten Begriff von vir kriegen
Siehſt ihn zu erſtenmal und beklagſt dich gleich über deine

rau JJch beklage mich ja gar nicht ſagte er und küßte ihre
ſchöne Hand

Und das mit dem Geld wird auch bald anders Ernſt
rief ſie warte man wenn erſt die Rieſengagen kommen
Dann z du anders ſprechen Dann pfeife ich auf dich

und dein Geld tGert t von einem zum andern Der Ton in dem dieſe
beiden Menſchen miteinander verkehrten war ihm neu
war ihm dieſe ganze Art Menſchen die er z nicht Jkannt Die iel Jnlime aus ihrem Gefühlsleben Vie
ihren Erlebniſſen ihm dem Fremden gleich mitteilten uig
u offen und ohne Zwang ſo freundſchaftlich dem vö

nbekannten gaben
Fortſetzung folgt
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mMafeſtüt traf heuke früh um 410 Uhr in ein
Her Kaiſer hielt in Begleitung des Kron
prinzen unverzüglich eine Truppenſchau außerhalb
mülhauſens ab Er hat dabei an die Truppen eine überaus

ſündende Anſprache von ebenſo volkstümlicher Farbe wie

n e ſaß J Wſoir r hbt er mit ſeinem e zu einer zweiten Teupein dritte ſoll ſich am Nachmittag van Anſchüehen

Die feindlichen Berichte
Engliſcher Heeresbericht

aus Saloniki vom 13 Dezember An der DotranFront wur
den Arbelterabteilungen des Feindes durch unſer Feuer er
folgreich zerſtreut An der StrumaFront wurden unſere

ndungen durch Flugzeuge fortgeſekt
Franzsöſiſcher Heeresbericht

oom 13 Dezember abends Südlich der Somme wurde der
feindlichen Artillerie die die Gräben in den Abſchnitten von
Viaches La Maiſonette und Barleux beſcheß von der unſri
gen heftig geantwortet Jn den Argonnen geſtattete unsein Handſtreich auf einen deutſchen Vorſprung nördlich Four

de Paris Minenarbeiten des Gegners zu jerſtören und Ge
fangene zurückzubringen Ueberall ſonſt war der Tag ver
hältnismäßig ruhig Ein deutſcher Feſſelballon wurde bei
Bouvaucurt durch Feuer unſerer Artillerie zerſtört

Belgiſcher Bericht
Jn der Gegend Dixmuiden und Steenſtraete fand wech

ſelleitige Beſchießung ſtatt die im Laufe des Nachmittags
zeitweilig infolge erfolgreichen Vernichtungsfeuers der bel
giſchen Batterien gegen die Verteidigungsanlagen am Meilenſtein 18 an der Yſer beſondere Stärke reichte

Jtalien
Ein Wendepunkt des Weltkrieges

Auch die italieniſche Regierung beweiſt durch die fie
berhaften Verhandlungen und täglichen Zuſammentritte des
Kabinetts daß der Weltkrieg an einem Wendepunkt angekommen iſt Die Konſulta ſcheint vor der Veröffentlichung
Wind vom deutſchen Angebot bekommen zu haben Wenig
ſtens deutet ein Bericht der Stampa an daß bereits der

gern Miniſterrat r Eventualität behandelteAußerdem verſchärft ſich durch den Hinzutritt der Kepubli
kaner die Bewegung zum Anſchluß an das Kriegskomitee
Die Regierung hat darauf gedrungen daß die Kammer ſchon
drei bis vier Tage vor dem urſprünglich als Schlußtermin
in Ausſicht genommenen 20 Dezember t

o B Lugano 14 Dez Sobrero berichtet der See
aus Rom es ginge in Jtalien etwas vor Täglich finden
Miniſterratsſitzungen ſtatt Die Regierung will
das Parlament nach Hauſe ſchicken und verlangt daß es ſeine
Arbeiten r in dieſer Woche zu Ende führe Manche
meinen die Kabinettskriſe in den anderen Ländern
würde eine ähnliche Umbildung in Jtalien nach ſich e
Die Nationaliſten und die Reformſozialiſten fordern bereits
einen Kriegsrat Die Regierung verhalte ſich ablehnend
und verweiſe auf ihre große Mehrzahl in der Kammer Der
Bericht iſt vor dem Eintreffen der Berliner Nachrichten aufParke die wie Sobrero ſagt fieberhaſt erwartet wurden

je Debatte auf Monte Citorio wird inzwi immer be
langloſer Schon das Votum für das Kabinett war nicht
etwa ein Ausdruck wirklichen Vertrauens ſondern bedeutet
nur daß man im Augenblick nichts anderes weiß noch kann
Jn den Wandelgängen der Kammer werden Ränke gegen
das Miniſterium geſponnen und die Friedensredender h müſſen in dem Lande ein ſtarkes
FEcho gefunden haben ſonſt würden die Zeitungen nicht
erbittert dagegen ſchreiben Die meiſten Blätter deuten auch
an daß unter der Mehrheit die offen für das Kabinett
ſtimmte manche ſeien die heimlich die Friedensanträge
der Sozialiſten begünſtigen und unterſtützen

Kabinett Spitzmüller ein
Uebergangs miniſterium

e B Budapeſt 14 Dez A Villag zufolge ergab eineAnfrage ber den maßg eben Stellen der Ja en Re
gierung das Kabinett Spitzmüller werden ein Uebergangs
miniſterium ſein und zwar für eine kurze Uebergangszeit
wie ſie für die Erledigung der galiziſchen Frage notwendig
ſein wird

Blätterſtimmen zum Rücktritt der öſterreichiſchen Geſamt
regierung

Berlin 14 Dez Zum Rücktritt der öſterreichiſchen Geſamtregierung äußern 9 die Berliner reren wie
folgt a ſchreibt Hart muß dem Stagatsmanne der
leidenſchaftsloſen Beharrlichkeit mitgefpielt

worden ſein wenn er ſo raſch den Mut ſinken läßt Die
Treibereien der Linken die doch nut eine Minverhett der
Deutſchen bildenden Deutſch Radikalen Wein können es
ſicht geweſen ſein die Koerber ſo raſch den Boden unter
den Füßen wegzogen

Die Kreuzztg mweint man geht wohl in der Annahme
nicht feht daß das Entlaſſungsgeſüch Dr v Koerbers und
ſeines Miniſteriums in einem gewiſſen Zuſammen
hange mit dem Thronwechſel in der Donau Mon
archie ſteht

Die Poſt ſchreibt Vermutungen über den Rücktritt
liegen nahe bleiben aber beſſer ungausgeſprochen bis man
von Oeſterreich ſelbſt erfährt was den Rücktritt veranlaßt
hat Man wird jedoch mit den jüngſten welrgeſchicht
khichen Ereigniſſen einen gewiſſen Zuſammenhang
herſtellen dürfen

Das Berliner Tageblatt ſagt Ein Umſtand ſcheint
allerdings darauf Hinzuweiſen daß die Ausgleichs
ver handlungen mit Ungarn der Anlaß zum Rück
tritt des Herrn v Koerber ſind So auch die Berufung des
früheren Handelsminiſters v Spitzmüller zu ſeinem Nach
folger

Wie ſie ſich tröſten
Das Pariſer Journal des Débats ſchreibt in ſeinerNummer vom 30 re in einer Betrachtun oct die

Erntegusſichten in Frunkreich das ſage olk müſſe
ſich endlich mit einer Preisſteigerung auch des eides und
des Brotes abfinden wenn man das Land nicht vor vine

an die vegangenen Fehler einzuſehen deginne Heute verman es ſt Ermutigung h man durch unzählige

rühere Maßnahmen die Landwirtſchaft entmutigt habe
Wir produzieren ſo fährt der Artikel fort auf den Kopf

ber Bevölkerung noch immer mehr an Getteide an Roggen
an Kartoffeln und Fleiſch als unter der Regierung von
Louis Philippe in den erſten zehn Jahren des
zweiten Kaiſerreichs ir müſſen uns mit der Ration be
gnügen mit der unſere Väter in dieſer Zeit ausreichten und
wir miülſſen vor allen Dingen begreifen daß unſer Wohlſein
nicht dem gleich fein kann deſſen wir uns vor dem Jahre
1914 zu erfreuen hatten

Das iſt ein in mancherlei Beziehung wertvolles BVelennti
nis Es zeigt den Ernſt der Einſchränkungen die man ſich
auch in dem reichen namentlich an land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſen reichen Frankreich auferlegen muß Wir
ar von den Maßnahmen die man dort in der unzweifel
aft wichtigſten Frage der Förderung der landwirtſchaft

lichen Erzeugung einzuleiten beginnt und wir treffen da
endlich auf einen Gedanken den wir uns ſelbſt wie wit
glauben ein wenig zu Herzen nehmen könnten Sollten
nicht auch wir einmal einen Vergleich anſtellen ob nicht
auch in Deutſchland die Lebensführung im allgemeinen
ſelbſt inmitten der Nöte dieſes Krieges immer beſſer
iſt als die Lebenshaltung unſerer Väter und Großväter
Gewiß wir ſind beſcheidener geworden aber es bedarf wohl
kaum einer wiſſenſchaftlichen Unterſuchung ſondern nur ein
wenig des eigenen Nachdenkens um feſtzuftellen daß unſere
Vorfahren ſelbſt in Friedenszetten viel viel einfa r und
c zu leben gewohnt waren Solche rückſchauende

etrachtung müßte unſeres Erachtens ſchon deshalb angeregt
werden weil ſie die kleinen Opfer und die anſcheinend emp
findlichen Entbehrungen unſeres täglichen Lebens uns leichter
würde ertragen laſſen

W T BVetrn 13 Dezember Jn der geſtrigen Sitzung
der franzöſiſchen Kammer ſtellte der Abgeordnete Bedouce

t daß infolge der Verkehrsnot im Hafen La Paliſſe ſechs
Millionen Säcke Hafer durch Keimung zugrunde gegangen
eien Das bedeute einen Verluſt von 30 Millionen Franken
ach Anſicht des Abgeordneten iſt durch die Mißſtände im

Verkehrsleben in Frankreich bis jetzt ein Schaden von fünf
Milliarden Franken verurſacht worden

a

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 14 Dezember
Am Regierungstiſch v Schorlemer
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min
Der Antrag der Abgeordneten König und Schmidt

Bonn Zentr und Genoſſen auf Annahme des Geſetzent
wurfes betreffend Steuerfreiheit der Kriegstenerungs
zulagen wird nach kurzer Geſchäftsordnungs Debatte der ver
ſtärkten Haushaltskommiſſion überwieſen

Es folgt die
3 Beratung des Schätzungsamtsgefetzes

Abg Conradt Konſ Wir ſtimmen für die Annahme
der Beſchlüſſe in zweiter Leſung Die Hausbeſttzer müſſen
durch die Errichtung der Hausbeſitzerkammern ihre Rechte
wahrnehmen können

Abg Dewitz Freikonſ Mir erkennen die Zwangslage
der ſtädtiſchen Hausbeſitzer an und bekunden durch die
Kommiſſtonsentſchließungen das Beſtreben die Not der
Hausbeſitzer zu lindern

Abg Pohlmann f Vp Wir können den Wunfch nach
Hausheſitzerkammern nicht unterſtützen

Abg Voisly Natl Ein Teil meiner Freunde ſtimmt
für den Schätzungszwang

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung
Die S 1 und 2 werden unverändert angenommen

ebenſo S 3 unter Ablehnung des freikonſervativen Antrages
Die 88 4 bis 12 werden debattelos erledigt
Nach S 13 wird für den Bezirk des Zweckverbandes

GroßBerlin ein Oberſchätzungsamt und für Berlin ein be
ſonderes Schätzutgsamt errichtet

Abg Enſſel f Vp gibt ſeiner Freude Ausdruck über
die für Berlin beſchloſſene Regelung

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer drückt
gleichfalls ſeine Befriedigung aus daß die Einheitlichkeit
des Schötzungsweſens für Berlin geſichert iſt

S 13 wird angenommen ebenſo werden die S 14 bis 19
debotteſos angenommen

Betf S 20 bedauert Ab Miirmeling Zentr die Auf
rechterboſtung des Schähungswanges

S 20 wird gegen die Stimmen des Zentrums ange
nommen und der Reſt ane Debatte erledigt

Jn der Geſamtabſtimmung wird das Geſetz gegen
die Stimmen des Zeſitrums angenommen

Es folgt die
dritte Veratung der Stodtichaften

Das Geſetz wird noch kurzen Ausführungen der Mbagg
Band Konſ Arendt Freifonſ Cgffel f Vy und Brock
mann Zentr nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſintg an
genommen

Damit iſt die Togesordunng erſedigt
Der Präſident ſchlägt die nächſte Sitzung für Diens

täg den 16 Jan itär 1917 Kachmittags 3 Uhr zur
Entgegennahme von Vorlagen der Königlichen Staots
regierung EFtat vor und führt dann aus

Meine Herren Bevor wir auseinandergehen wünſche
ſch von oanzem Herzen ein glückliches geſegnetes Weihnachts
feſt und gehe der Hoffnung Ausdruck daß wir wenn tvir im
neuen Jahre uns wieder zuſammenfinden ſei es durch das
garößmütige Friedensgännebot des Kaifers und ſeiner Ver
bündeten oder wenn es der Feind nicht anders will durch

weitere herrliche Siege unſerer ünvergleichlichen Trunpen
lebhafter Beifall dem großen Ziel eines ſiegreichen dauer
haften Friedens einen erbeblichen Schritt wieder näherge
kommen ſind Jn dieſer Hoffnung ſchließe ich die Sitzung

Schluß 143 Uhr

Deufſches Reich
Parlaments Anterſtagtsfefretsre

Mit kurzen Unkerbrechungen ſind in Verlin immer
Parkamente verſammelt Tagt nicht der Retchstag ſoſehr ernſte Kriſe e wolle die ſich aus eindr Einſchränkung

der land wirtſchaftlichen Produktion ergeben müſſe Die Ein
führung einer Prärie für Getrejdeanbau zeige bereits daß

arbeitet das preußiſche Abgeordnetenhaus oder das Herren
haus Die Regierungsſtellen ſind natürlich dadurch ſehr

ſtark in Anſpruch genommen denn die Sthungen ſind nicht
kutz und wachſen ſich ſogar oft zu Dauerſitzungen aus Sind
nun die Regierungsvertreter ans Parlament gefeſſelt ſo
leiden darunter die übrigen Stagatsgeſchäfte Es iſt daher
wie die N G mitteilt ſchon im Hauptausſchuſſe des
Reichstags von nationalliberaler Seite vorgeſchlagen wor
den Parlaments Unterſtaatsſekretäre zu ſchaffen die die
Verbindung zwiſchen Regierung und Volksvertretung ſtändig
aufrechtzuerhalten haben Wie aus parlamentariſchen
Kreiſen verlautet wird bei der nächſten Etatsberatung im
Reichstage von nationalliberaler Seite ein entſprechender
Antrag geſtellt werden

Der Einkommenſtenerausſchuß des Abgeordnetenhauſes
hat ſich in mehreren Sitzungen mit dem Antrag Kandlert
Natl auf Befreiung des Zivileinkommens von zum Mili

tärdienſt eingezogenen Beamten und ſonſtiger htigen von der Gemeindebeſteuerung de haftet den Antrag

jedoch abgelehnt
Der Ausſchuß beriet weiter über die ſteuerlichen Ver

hältniſſe die ſich daraus ergeben daß die Beträge die den
Beamten von ihrem Militäreinkommen auf ihre Beamten
bezüge angerechnet werden nach ſtaatlichem und gemeind
lichem Steuerrecht verſchieden behandelt werden Ent
ſprechend dem Standpunkt des Oberverwaltungsgerichtes
werden diejenigen Teile des Militäreinkommens die auf die
Beamtenbezüge angerechnet waren ſteuerlich nicht als privi
legiert angeſehen ſo daß hiernach die Beamten drei Zehntel
ihres Gehalts nach den Beſtimmungen des Geſetzes von 1909
über das Beamtenſteuerprivileg zu verſteuern haben wäh
rend ſie die überſchießenden ſieben Zehntel voll d h mit
allen Zuſchlägen der Gemeindebeſteuerung verſteuern müſſen
Ein Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei zielte darauf
ab dieſe Ungleichheit zu beſeitigen und auch diejenigen Teile
des Militäreinkommens die auf das Zivileinkommen an
gerechnet werden als ſteuerlich privilegiert zu erklären
Gegen dieſen Antrag ſprachen ſich die Vertreter des Zentrums
ſowie ein Teil der konſervativen Vertreter aus ſo daß der
Antrag nicht die Mehrheit für ſich hatte Mit der Ablehnung
dieſes Antrags ſind ſämtliche dem Ausſchuß überwieſenen oder
in ihm geſtellten Anträge gefallen 8

m

Geheimrat Dr Junck in das Kriegsamt berufen
Der Reichstagsabgeordnete Geheimrat Dr Junck iſt in

die Rechtsabteilung des Kriegsamtes berufen worden

Ausland
Aufhebung der fettlofen Tage in Ungarn

Budapeſt 14 Dez Jn Ungarn ſind die fettlofen Tage
aufgehoben worden da das Ernährungsamt den Verkauf von
Fett an allen Tagen geſtattet hat

Der neues ſchweizeriſche Bundespräſident
WTB Bern 14 Dez Die Vereinigte Bundesverfamm

lung wählte zum Bundespräſidenten für das Jahr 1917 den
Bundesrat Edmund Schultheß den Vorſtand des Volkswirt
ſchaftsdepartements Der neue Bundespräſident ſteht im
Alter von 48 Jahren 1905 wurde er in den Ständerat 1912
in den Bundesrat gewählt um Vizepräſidenten wurde
Bundesrat Calonder gewählt Vorſteher des Departements
des Jnnern Er iſt ſeit 1913 Mitglied des Bundesrats

Landbauzwang in der Törkei

Zur Durchführung des Landbauzwang Geſetzes werden
wie Taswir i Efkiar berichtet im Wilajet Smyrna mit
Ausnahme des Sandſchaks Magneſia 200 Beamte eord
net Jm Wilajet Adrianopel wurden in dieſem Jahre
800 000 Dönum mit Weizen Hafer und Roggen beſtellt die
Kommiſſion hat ſich um die Anbaufläche auszudehnen ſo
wohl mit vermögensloſen Bauern wie auch mit anſäſſigen
Kapitaliſten in Verbindung geſetzt

Ungehenurer Fiſchreichtum im Quarnero

W B Fiume 13 Dezember Jm Quarnero macht ſich
ein ungeheurer Fiſchteichtum bemerkbar Die Fiſchpreife
ſind rapid geſunken Sardelline die bisher 4 K per Kg
koſteteten ſind auf 32 Heller ver Kg geſunken

Halle und Umgebung
Halle den 15 Dezember 1916

Jnduſtrie und Verkersfragen
Mittelland Kanal Elſter Saale Kanal

Die Handelskammer Leipzig ſchreibt dem dortigen
Tageblatt

ie Frage der Durchführung des Mittelländ Kanals auf
ſeiner letzten Strecke Hannover Magdeburg iſt in letzter Zeit
durch die Tätigkeit der Vereinigung zur Förderung der ſüd
lichen Linie des Mittellandkanals Sitz Braunſchweig in
ſofern in einen neuen Entvwicklungsabſchnitt getreten als
durch die Führung einer über Börſſum Braunſchweig Oſchers
leben geplanten Südlinie die Möglichkeit gegeben iſt mitHilfe eines Verbindungskanals Oſcherelebent ernburg auch

die weſtliche Hälfte des Königreichs Sachſen und die ſächſiſch
thüringiſchen Lande an den Vorteilen des Mittellandkanals
teilnehmen zu laſſen und ſie namentlich in eine engere Ver
bindung mit dem rheiniſch weſtfäliſchen Jndu
et eine zu bringen Die ſeit langer Zeit ange

trebte Kanaliſierüng der Saale und der ebenſo lange ge
plante Elſter Saale Kanal werden damit zugleich
aus ihrem bisherigen engeren Jntereſſentenkreiſe heraus
ehoben und zu Unternehmungen h die eine eina Bedeutung für das n h hänaiſde
irtſchaftsgebiet haben Mit Rückſicht hierauf iſt von der
nannten Vereinigung neben einer Anzahl anderer Ausiſſe auch der nes fürdie Saalekanaltitſie

rung und den Elſter Saale Kanal gegründet
worden Von den Arbeiten dieſes Ausſchuſſes und der Ver
einigung W Förderung der füdlichen Linie des Mittelland
kanals überhaupt Kenntnis zu geben und über die vor

liegenden und in Arbeit befindlichen Projekte zu berichten
iſt der Zweck einer Verfammlung die dieſer Ausſchuß am
Freitag den 15 Dezember nachmittags 4 Uhr im Großen
Sitzungsſaale der Handelskammer zu Leipzig Neue Vörſe
Jufgang A vom Blüchèrplatz abhalten wird

Der e rig Dorns Der S valderi 7a ge äfötger r net re Horher
genommen



Uneſſtenung MNutter und Kind Am Sonntag dem 17
d Mts mittags um 12 Uhr wird in dem Reubau der Landes
verſicherungs Anſtalt in Merſeburg durch den Vaterländiſchen
Frauenverein Merſeburg Land eine Ausſtellung für Säuglingsfürſorge und Kleinkinderſchutz Mutter und Kind eröffnet Die
Sammlung iſt vom Profeſſor Dr Langſtein und dem Leiter des
AuguſtaViktorigHauſes Oberarzt Dr Rott zuſammengeſtelltund wird bis zum 27 Dezember in Merſeburg verbleiben Weat

Gelegenheit geboten wird ſich über den neueſten Stand der Säug
lingepflege ausgiebig zu unterrichten Die Ausſtellung zerfällt
in 8 Abteilungen jede Abteilung nimmt ein Zimmer in An
ſpruch die beiden letzten ſind im Korridor des Miniſterialgebän
des untergebracht Zweck der Ausſtellung iſt die Bevölkerung
darüber zu belehren was gut und nützlich und was ſchädlich auf
dem Gebiete der Säuglingspflege und des Kleinkinderſchutzes iſt
Sie ſoll nicht nur den Müttern wichtige Ratſchläge geben ſon
dern auch den Aerzten und Helferinnen Anregung bieten Sie
iſt hierzu in der Lage da ſie die neueſten Ergebniſſe der Säug
lingskunde aufweiſen kann einer Wiſſenſchaft die noch ſehr inng
iſt Die erſte Abteilung bringt grundlegende Betrachtungen ſta
tiſtiſcher Art über die Geburtenhäufigkeit und Geburtenrückgang
in den letzten dreißig Jahren weitere Abteilungen ſind der
Schwangerſchafts Und Wochenbetthygiene der ſinngemäßen Kin
despflege der natürlichen Ernährungsweiſe gegenüber der künſt

ichen den am weiteſten verbreiteten Säuglingskrankheiten n g
m gewidmet

Der Jnnungs Ausſchuß hat eine Verſammlung Montag abend
524 Uhr in der Gaſtwirtſchaft Zum Schultheiß Poſtſtraße 5
Herr Landtagsabgeordneter Delius Halle ſpricht über die neue
Warenumſatzſteuer Weiter werden behandelt die Ueberführung
der Kriegswirtſchaft in die Friedenswirtſchaft und Geſchäftliches
An der Verſammlung können auch Handwerker teilnehmen welche
dem Jnnungsausſchuß als Abgeordnete nicht angehören

Der Verein für Naturkunde hält am Sonnabend 8 Uhr
abends im Koburger Hofbräu Kaulenberg 1 ſeine Hauptver
ſammlung ab Nach Rechnungslegung und Vorſtandswahl wird
Herr Koßwig einen Vortrag über die Technologie der Spreng
ſtoffe halten Gäſte find willkommen
Hewerkvercin dere Fabrik und Handarbeiter Die

nächſte Verſammlung findet Sonnabend abend 9 Uhr im Gaſthaus
Stadt Magdeburg ſtatt Das Thema lautet Das neue Hilfs

dienſtgeſeiz

V f B Leipzig gegen Halle 96 Beide Vereine werden mit
ihren beſten Kräften zu dem Srniele antreten Für Halle wird
der frühere Verteidiger der 9her Leutnant Anger ſpielen ſo daß
die Mannſchaft in verſtärkter Aufſtellung gegen den ſchweren
Fegner antreten wird

Provinzial Nachrichten

n Weißenfels 14 Dez Das Eiſerne Kreusz erſter
KIaſſe wurde in letzter Zeit folgenden aus dem hieſigen Kreiſe
tammenden Angehörigen des Heeres verliehen Gefreiter Richard
Heyner aus Steckelberg Unteroffizier Emil Schumann aus
Kretzſchan wurde durch einen Granatſplitter ſchwer verwundet
Vizefeldwebel Karl Seidel und Feldwebel Ernſt Pierrot
von hier beiden anläßlich der ſchweren Kämpfe an der Somme
Anteroffizier Emil Erfurth aus Liſſen er wurde auch durch
Verleihung einer künſtleriſch ausgeführten Belobigungsurkunde

mit a Unterſchrift des kommandierenden Generals ausge
zeichnet

HSelfta 14 Dez Einbruchs diebſt aſh Jn ver
gangener Nacht wurde in den Wohnungen ärmerer Familien in
den ſogen Fronhäuſern eingebrochen wobei den Dieben eine
Menge Federvieh in die Hände fiel Geſtohlen wurden 6 Gänſe
3 Hühner 15 Enten und ein Kaninchen

S Bernburg 13 Dez Der Zug Dieb Jn dashieſige Gerichtszefängnis iſt in der vergangenen Woche der Ge
ſchäftsführer Hugo Vorbrod von hier eingeliefert worden über
deſſen Treiben als internationaler Zug Dieb im Juli 1914
eingehend verichtet wurde Aus einem Abteil eines aus Frank
ſurt kommenden Zuges war in der Nähe von Halle einer Dame
eine Reiſetaſche mit Schmuckſa im Werte von etwa 10 000 Mk
geſtohlen worden Der Verdacht lenkte ſich auf Vorbrod und die
ingeſtellten Ermittelungen ergaben ein überraſchendes Reſultat
In der Wohnung des Vorhrod in Bernburg konnten zahlreiche
ſchwere Koffer aus Rind und Krokodilleder beſchlagnahmt werden
die zweifellos aus Diebſtählen herrührten Die Koffer enthielten
als ſie dem Dieb in Eiſenbahnzügen in die Hände fielen wert
rolle Schmuckſachen wie Brillantringe Broſchen Bernſteinhals
tetten ſilberne Beſtecke Inxuriöſe Toilettengegenſtände ſeidene
Unterröcke Herrenkleidung Wäſche uſw Dieſe Sachen waren
teils hier teils auswärts verkauft oder verpfändet worden Die
Frau des die hier ein wenig florierendes Buttergeſchäft be
trieb offenbar eine Scheingründung die ehrlichen Erwerb vor
zäuſchen ſollte war wegen Hehlerei in Haft genommen worden
V ſelber ſollte bei der Rückkehr von einer Reiſe auf dem hieſigen
Bahnhof feſtgenommen werden Seine Helfershelfer hatten ihm
aber offenbar Nachricht zukommen laſſen und er blieb ver
chwunden Kurze Zeit nach Ausbruch des Krieges war er in
Wien verhaftet und wegen ähnlicher Straftaten zu mehreren
Jahren ſchweren Kerkers verurteilt worden Nach Verbüßunz
Rieſer Strafe in der k Z Strafanſtalt Garſten Kreisgericht Steyr
iſt er jetzt hierher ausgeltefert worden Die Verhandlungen
gegen ihn wegen der in Dentſchland begangenen Diebesfahrten
werden vorausſichtlich im nächſten Jannar ſtattfinden

Sondershauſen 13 Dez Ein räuberiſcher Ein
bruch und Ueberfall wurde nachts in der Stoyſchen
Ziegelei verübt Zwei Männer ſtiegen durch ein Abortfenſter ein
an das ſie eine Leiter angelegt hatten Mit dem Ziegelmeiſter
Heß der aus dem Bett geſprungen war kam es zu einem förm
lichen Kampfe bei dem einer der Verbrecher Schüſſe abgab Die
Verbrecher flüchteten ſchließlich vor dem Ziegelmeiſter nachdem
s dieſem gelungen war ſeine Flinte zu ergreifen und einen
Schrotſchuß abzugeben

Sachſenburg Kreis Ecartsberga 13 Dez Jnter
eſſante hiſtoriſche Forſchungen wurden vorige Woche
hier auf der Hagenburg und Sachſenburg von dem bekannten
Wünſchelrutengänger Baron von Lepel Berlin vorgenommen
Wie die Blätter berichten ſtellte der genannte Herr mittelſt der
Wünſchelrute zwei unterird ſche Gänge feſt beren einer in einer
Breite von 2 Meter von der Unſtrut nach dem Burgfried der
dagenburg der andere in einer Breite von 128 Meter von der
Unſtrut nach dem Brunnengewölbe der Hagenburg hinführt
Beide Gänge liegen 3 Meter unter der Erdoberfläche und ſind
nach Ausſage der Wünſchelrute mit ſchlechten Gaſen gefüllt Etwa
von der Mitte des Kellers auf der Hagenburg führt in der Rich
tung von Südoſt nach Nordweſt ein 2 Meter breiter Gang nach
der alten Burgkapelle Von hier verläuft er in direkter Richtung
ach der Sachfenburg und endet in dem Burgfxied derſelben Da
die Freilezung der Zugänge dieſer unterirdiſchen Gänge mancher
lei intereſſante Funde aus unſerer Vorzeit zutage fördern ver
ſorechen ſollen die Forſchungen zum nächſten Frühjahr fortgeſetzt
werden

Sondershaufen 14 Dez Der Landtag beſchloß die
ſ Zt erworbenen 670 Kuxe der Gewerkſchaft Glückauf Berka
und Glückauf Oſt unter der Bedingung zu verkaufen daß der
Preis nicht unter der Einkaufsſumme zuzüglich 10 Proz betrage

Gröbitz 14 Dez Der Bericht des Großen Haupt
quartiers vom 30 v Mts der meldete daß von Jhrer
Majeſtät Kürgſſier Regiment Königin die Eskadron des Ritt
meaiſters v Vorcke eine rumäniſche Kolonne mit 17 Offizieren
und 1200 Mann gefangen genommen und dabei 10 Geſchütze und
3 Maſchinengewehre erbeutet habe hat in unſerem Orte ganz be
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ſhrdere Intereſſe ezwegt Rittmeiſter 9 Vorcke iſt bier eine be
kannte re Er iſt vermählt mit einer Enkelin der
Beſitzerin des hieſigen Rittergutes Frau v Mangold geb Gräfin
Schwerin und hat noch kürzlich einen Teil en Wlaubs hier
rerlebt

Leipzig 14 Dez Preiserhöhunt r BierSchokolade und Kakao Jnu einer Vernmlung der
Leipziger Gaſtwrirte wurde beſchloſſen vom 15 Dezember an in
den Gaſtwirtſchaften und Cafés den Preis für das Glas Bier um
Zünf Pfennig zu erhöhen Außerdem hat der Verein der Leipziger
Kaffeehausbeſitzer der dieſer Vierpreiserhöhung zuſtimmte be

ſchloſſen eine Taſſe Schokolade oder Kakao künftig für 75 ſtatt
60 Pfennig zu verkaufen

C ääääcääXäöäcäAus dem Leſerkreiſe
Für die Berbffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſte bleib
auf Grund des S 217 Abſ 2 des Vreßgeſetzes in volem Unfange

Vom Gänfevperkauf auf dem Schlachthof
Jm allgemeinen Jntereſſe der halliſchen Bürgerſchaft möchte

ich mir erlauben auf Mißſtände und Ungerechtig
keiten die bei dem letztwöchentlichen Verkauf der Gänſe auf
dem Schlachtvizhhof von mir beobachtet wurden

Bei ſehr geſundheitsſchädlicher Wirkung mußten Käufer
2 Stunden im Freien ſtehn und auf Abfertigung warten aus

genommen wären die Känfer von 3 und mehr Gänſen die t
Handwagen und großen Packkörben ankamen Dieſe hatten den
Vorzug bei ihrer Ankunft gleich den Niederlageraum betreten
und ſich die Waxe ausſuchen zu dürfen Es waren dies insbe
ſondere Vertreter hiefiger erſter Delikateß
geſchäfte Hotels uſw die zum Teil für große
Summen Ware enrtnehmen Die Fölge dieſes großen
Hamſteras war daß viele Haushaltungen keine der ſo ſehr be
gehrten und beſonders wegen des Fettes auch dringend benötigten
Gänſe erhalten konnten

Unſere Stadtverwaltung hat bei dieſem Verkaufe wieder mal
völlig verfagt Es wurde zwar bekannt gemacht daß die Lebens
mittelſcheine vorgelegt werden ſollten aber beim Kauf wurde
deren Vorlegung nicht einmal gefordert viel weniger fand eine
Rationierung auf Grund derſelben ſtatt

Jm übrigen geſtehe ich gerne ein daß die Gänſe prima
waren was man leider von manch anderen Lebensmitteln die
heute die Stadt zu beſchaffen imſtande iſt n t behaupten konnte

Sehr zu wünſchen wäre daß in Bälde den halliſchen Bürgern
wieder Gelegenheit zum Kaufe von Gänſen ſeitens der Stadt
geboten würde und fich auch diejenigen daran beteiligen könnten

die diesmal lIoer ausgingen P S
Die halliſche Preisprüfungsſtelle

Jn einem Artikel im 1 Beiblatt zu Nr 579 der Saale
Zeitung wird über Pteistreibereien im Handel mit Rüſſen
berichtet Dort heißt es Die Volks wirtſchaftliche Abteilung des
Kriegsernähruſgsamtes weiſt deshalb auf diefe Preistreibereien
hin und empfiehlt den Preisprüfungsſtellen der An
gelegenheit ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Es iſt ja richtig daß en Weihnachten jeder Vater oder jede
Mutter gern ein Pfund Rüſſe kauft um ſie den Kindern mit auf
den Weihnachtstiſch zu legen aber es gibt wohl wichtigere Lebens
und Genußmittel denen die empfohlene Aufmerkſamkeit zuge
wendet werben könnte ich erinnere nur an die Aepfel Jnner
halb der letzten 2 Wochen konnte man beobachten daß Aepfel
die eben noch mit 4 Pfg das Pfund ausgeze chnet waren morgen
on 45 Pfg ein paar Tage ſpäter 50 Pfg und nach wenigen

Tagen ſchon 69 Pfg koſteten Es ſind natürlich alles Tafel
äpfel für die ein Höchſtyreis wie bei den Gänſen ſelbſtverſtändlich
nicht feſtgeſtellt iſt Andere Aepfel außer ein paar Pfund
Knirpſen ſieht man überhaupt nicht mehr Bei dieſer Gelegen
heit möchte ich anfragen ob in Halle die Preisprüfungsſtelle
die vor längerer Zeit eingerichtet wuürde überhaupt noch beſteht
und worauf ſich ihre Tätigkeit erſtreckt

Aus anderen Städten hört man immer mal von der Wirkung
der Preisprüfungsſtellen von Halle aber nicht Oder hat man
die Preisprüfungs Kommiſſion aus irgend einem Grunde kalt
geſtellt Eine Aufklärung wäre erwünſcht Br

Letzte Depeſchen
Der Kaiſer im Elſaß

W E Berkin 14 Dez Amtlich Der Kaiſer hielt in
Gegenwart des Kronprinzen am 13 Dezember in der Nähe
von Mülhauſen Efſaß eine Truppenſchau ab

Ein neuer ruſſiſcher Miniſter des Aeußern
WTB Petersburg 13 Dezember Petersburger

Telegraphenagentur Reichskontrolleur Pokrowsky iſt
zum Miniſter des Aeußern ernannt worden Sein Nach
folger als Reichskontrolleur wurde der Gehilfe im Finanz
miniſterium Fesdoſieff

Aus dem Bundesrat

Berlin 14 Dezember Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Verordnung vetreffend die Stempelpflicht ausländiſcher
Wertpapiere der Entwurf einer Verordnung über Hülſen
ſrüchte der Entwurf einer Verordnung betr die Krankenver
ſicherung deutſcher Arbeiter im beſetzten feindlichen Gebiet
der Entwurf der deutſchen Arzneitaxe 1917 eine Ergänzung
der Bekanntmachung betreffend geſundsheitsſchädliche und
täuſchende Zuſätze zu Fleiſch und deſſen Zubereitungen uſw
der Entwurf einer Verordnung betreffend die Anmeldung
von Auslandsforderungen der Entwurf betreffend die Ver
wendung weiblicher Hilfskräfte im Gerichtsſchreiberdienſt
ſowie der Entwurf einer Verordnung über die Geſchäfts
aufſicht zur Abwendung des Konkurſes

Die Erwerbung der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia

W Berlin 14 Dez Der Staatshaushaltsausſchuß
des Abgeordnetenhauſes hat den Entwurf des Geſetzes be
treffend den Erwerb der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia zu
Herne durch den Staat mit großer Mehrheit angenommen

Zur Verſenkung des Dampfers Lanas
WTB Waſhington 14 Dez Deutſchlands Antwort auf

die amerikaniſche Anfrage vetreffend die Verſenkung des
Dampfers Lanas am 29 Oktober iſt im Staatsdepartement

Deutſchland erklärt die Verſenkung als geeingegangen
nnware an Bord hatte Deutſch

land behauptet kerner
geweſen

Handel Gewerbe und Verkehr

rung der Hö

s Schiff ſei in norwegiſchem Veſs

Börfenſtimmungsbild
Berlin 14 Dezember Die feindlichen Zeitungsſtimm

zum Friedensangebot übten wenn ſie auch nicht unerwart
kamen doch einen merklichen Preisdruck im heutigen freien
Börſenverkehr aus Bei andauernd ruhige Geſchäft gabe
Montangktien die ziemlich feſt eingeſetzt hatten dann nach z
nennen Bochumer Phönix Oberbedarf Caro Bismarckhütte
Becker Stahl und ZypenWiſſen Dagegen konnten Thale E ſen
aktien anziehen und Lindenberg Aktien ſich gut behaupten
Rüſtungswerte in der Mehrzahl gleichfalls nachgebend wie Hirſch
Kupfer Rottweiler Benz und Horch Motoren Dynamitaktien
behauptet Daimler feſt Loewe und Deutſche Waffen wenig ver
ändert Kaliaktien desgleichen Ronnenberg feſter Matter
lagen h ffahrtsaktten namentlich Hanſa weichend Hapag und

loyd verhältnismäßig widerſtandsfähig Von ſonſtigen Werten
nennen wir Deut che Erdölaktien J P Bemberg und Canada
Aktien als niedriger dagegen Schantung Aktien und Erdmanns
dorfer Spinnerei als gebeſſert Sonſtige erwähnenswerte Preis
änderungen waren nicht zu verzeichnen Deutſche Anleihen
rnverändert Ruſſiſche Renten behauptet Japaner merklich er
kolt Täglihes Held zirka 4 Prozent Privatdis
kont 45 Prozent und darunter Der Schluß vollzog ſich in
etwas freundlicherer Haltung Phönir Oberbedarf Bochumer
ſowie elektriſche Werte beſonders A E waren gebeſſert

Devtienturfe
Berlin 14 Dezbr 1916

Die amklichen Not erungen ſür elegraphi ſche Aus a ungen ſtellen
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Taoe in War
wie ſolgt

Voriger TagHeute

Geld Brie Geld Brief
Rew York 1 Doll 77 79 775 79olland 100 fl 2 6 239 238 239änemark 100 Kr 164 16 164 164Schweden 100 Kr 172 7Norwegen 100 Kr 167 107 167 167geiz 100 Fr 116 tir iie irmWien 3Budapeſt 100 K 63 95 64 0 62 9 64 05
Bulgarien 100 Leve 79,50 80,50 79 50 60 50

Getreide

Berlin 14 Dezember Ueber den Verkehr im Berliner
Produktengeſchäft iſt nichts Neues zu berichten Die Knappheit
in Rüben von denen beſonders Pferdemöhren ſe tens der Pferde
halter und Runkelrüben ſeitens der Molkereien dringend begehrt
ſind lenkt die Aufmerkſamkeit der Verbraucher wiederum auf
Spelzſpreumehl das indeſſen im freien Verkehr nicht zu haben
iſt ſo daß auch die Rachfrage nicht befriedigt werden kann zumal
infolge der hohen Frachtprerſe nur wenig hergeſtellt wird undvon der Bezugsvereinigung daher auch nicht viel zu erlangen iſt

Der Mangel an Heu macht ſich ebenfalls ſehr fühlbar Jn Jn
duſtriehafer kommen keine Abſchlüſſe zuſtande da die Situation
bezüglich der Höchſtpreiſe ſich nunmehr einigermaßen geklärt hat
Am Sagatenmarkt hält das Jntereſſe für Seradella und Klee
ſacten an

Vom rheiniſche weſtfäliſchen Eiſenmarkt wird berichtet Stab

eiſen iſt ſo knapp geworden daß Material das ſich noch in zweiter
Hand befindet zu 240 250 Mk umgeſetzt wurde gegenüber einem

offiziellen Preiſe von 190 bezw 195 Mark Es ſteht zu befürchten
daß die Stahbeiſenwerke wenn ſie demnächſt den Verkauf r das
erſte Quartal 1917 aufnehmen kaum nennenswertes Material
zur Verfügung ſtellen werden Die Drahtverfeinerungs
werke die s der Beratungen über den Ausbau der
Konvention auch die Preisfrage angeſchn tten haben ſind zur
Freigabe des Verkaufes für das erſte Quartal 1917 ohne Aende

hſtpreiſe übergegangen dieſe Sätze ſtehen ſeit langem
ſchon nur noch auf dem Papier n Wirklichkeit ſind bei den letzten
Abſchlüſſen Sätze erzielt worden welche 20 40 Mk ver Tonne
darüber hinausgehen Auch hier wird man de direkte Weiter
verarbeitung der gesogenen Drähte der Anlieferung an den Markt
porzieben ſo daß die reinen Verfeinerungswerkſtätten bald in
Verlegenheit mit Rohmaterial kommen werden Die Grobblech
werke haben neue Ueberpreiſe beſchloſſen die eine Erhöhung der
Preiſe um 10 15 Mark ver Tone bedingen hier und dort iſt
ſchon etwas Material für 1917 verſchloſſen worden Die Lieferung
von Grobblechen iſt e der Verſchiebungen in der Pro
duktion wieder unpünktlicher geworden ſo daß Friſten von acht
bis zehn Wochen gefordert werden Stark beſetzt ſind die Fein
blechwerke von denen einige berichten daß Aufträge bis
über die Mitte 1917 hinaus vorliegen und daß Lieferfriſten von
12 bis 15 Wochen und noch darüber hinaus gefordert werden Jn
Röh ren iſt der Bedarf gegenwärtig ſo dringend wie nie zuvor
und er kann nur unvollkommen gedeckt werden Die Preislage iſt
unverändert feſt

Ktiegsorganiſation des Alteiſenhandels Jn Köln iſt eine
neue den geſamten Alteiſenhandel umfaſſende Kriegsorganitſation
errichtet worden deren Hauptaufgabe die ausreichende Ver
ſorgung der weſtlichen Hüttenwerke mit Schrott jeglicher Art iſt

Hannoverſche Waggonfabrik Akt G Der Aufſichtsrat ſchlägt
für 1915/16 29 25 Proz Dividende vor
Erhöhung der Fiaſchenpreiſe Der Verband der Flaſchen

fabriken hat die bis jetzt gültigen Flaſchenpre ſe wie folgt er
höht Beim Bezuge von 10 To koſten grüne Flaſchen 17 Mk

r und blaugrüne 20 Mk braune 22 Mk die 100 Stück
ei Vahnwagen und Schiffsſendungen von weniger als 5000 Kg

und auf Liefernngen von beliebigen Mengen durch Fuhre erhöht
ich der Aufſchlag von 1,25 Mk auf 2 Mk für je 10 000 Kg Beigen neuer Flaſ henſorten koſten neue Formen 60 Mk neue

Schilder 25 Mk neue Schriftböden 8 Mk neue Petſchafte 1,50 Mk
Wenn Mengen bei Aslauf der Schlußabnahme nicht abgenommen
ind iſt der Verkauf falls die Flaſchen nicht beſonders angeſie ind nichtig Bis zum 30 April 1917 iſt der Verkauf
freigegeben

Hennenbrauerei vorm Adolf Schröder Naumburg a d S
Die Geſellſchaft zahlt 4 Prozent Dividende

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 14 Dezember Weizen Dez 154 Mai 1672

Juli 1437 Mais Dez 894 Mai 91 Juli 91 Schmalz
Des 16,72 Jan 16 9224 Mai 16 0224 Pork Dez 26,70 Jan
26,1722 Mai Rippen Dez 13,85 Jan 14,20 Mai Hafer
Dez 499 Mai 53

Rewnvork 13 Dezember Winterweizen 174 Weizen
Rr 1 northern 192 Kaffee 934

Waſſerſtände
bedenter über unter Nuld

Elbe 14 Dezbr

a 26 Roßlau 244 m s Barby 33Torgan 4 Schönebeck d 1 18Wittenberg 41 95 Magdeburg 41 13
volitiſchen Teil Siegſried D

rovinzialnachrichten Gericht Handel
illeton Vermtſchtes uſw J

etzte Ra
Kurt

Sämtlich

den
für den örtlichen Tett für
EKagen Brigk mann
Stegfried Dyckh für Unterhaltungsblatt und
richten Hans Natonekt für den Unzeigenteil
Müller Drud und Werlag Otto Hendel

in Halle a F

ſei
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